Polizeiliche Bekanntmachung. . 


Nach der Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Bromberg vom 4 May e. 
(Bromberger Amts⸗Blatt Nro. 23 pag. 190) find in einem Zeitraum von beina⸗ 
e 30 Jahren, im Würtenbergfehen, fo weit Öffentlich bekanne geworden, von dem 
Genuß verdorbener geräucherter und in Verderbniß übergegangener Blur und 
Leberwürſte 132 Menſchen erkrant und 57 geſtorben. b | 
Erſt kurzlich haben ſich in dem zum Amte Oetinghauſen gehörigen Dorſe 
Riedenbauer an dem Genuß einer verdorbenen und deshalb mit Fett gebratenen 
Leberwurſt, 3 Perſonen vergiftet, welches eines mit großen Leiden verknüpft gewe⸗ N 
ſenen Todes geſtorben ſind. f ug 
Das Publikum wird dahero auf die aus dem Genuß verdorbener geräucherter, 
ſo wie der in Berderbniß uͤbergegangener Blut und Leberwuͤrſte und Schinken, 
für die Geſundheit entſtehenden nachtheiligen Folgen, aufmerkſam gemache. 
Thorn, den 28ſten Juni 1822. . = BIER 
Der Magiſtrat. 


; Bekanntmachung 
Da zu erwarten ſteht, daß die polniſchen Courant - Gelder im kurzen gar niche 1 
wehr von den Kaſſen werden angenommen werden, fo werden die Hiefigen Den 


* — 


wohner mit dem Bemerken hierauf aufmerkſam gemacht, daß fie gut thun wuͤrden, 


wenn ſie ſich dieſer Geldſorten bei Zeiten entledigten, um ſich keinem Verluſt 
S | 


auszuſetzen. 5 a c ui 

Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß das polniſche Courant jetzt nur 

nach dem in der Verordnung rom ızien October pr. angegebenen Werth, nehm⸗ 

lich: 5 a | 
das polniſche 5 Guldenftüc zu — — — 23 ſgr. 6 pf. 
2Kehlr. Stuͤck oder 2 polniſche Guldenſtuͤcke — 9 ſge. 5 pf. 
Kehle: Stuͤck oder 1 polniſches Guldenſtuͤck — 4 far. 8 pf. 

im Publiko angenommen werden darf und daß Niemand gehalten iſt, die polni- 


ſche ſilberne und kupferne Scheidemuͤnze, weil fie gar nicht in den Caſſen ange⸗ 


Bommen wird, anzunehmen. 5 
5 Auch wird das Publikum hiebei nech in Kenntniß geſetzt, daß ſämmtliche 

Zahlungen von der Konigl- Fortifkations⸗ und Kaſernen⸗Bau⸗Caſſe, jo wie 
von der Cämmerey und Servis Kaſſe, in feiner andern Geldſorte als im Preu- 
ßiſchen Gelde bewürkt werden, und das Zuſtroͤhmen des Polniſchen Geldes 
blos dein wucheriſchen Verwechſeln des Preußiſchen, Geldes gegen das Pohlni⸗ 
ſche zuzuſchreiben iſt a 
Thorn, den zoften Auguſt 1829. 5 f 

Der Magi ſtrae- * ( 


> Bekanntmachung. 8 
Das der Teſtament und Allmoſen⸗Holtung sugebörine, in der Altſtadt an der 
Stadtmauer sub Nro- 372 belegene Haus, ſoll in Termino den 25 ſten Aus 
gu ſt d J, Morgens um 9 Uhr, albler zu Rathhauſe im Seeretariat oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verkauft werden, weshalb Kaufliebhaber eingeladen werden, 
ſich an dieſem Tage und Orte zahlreich einzufinden und ihre Gebote zu verlaut⸗ 
baren. i i Be 3 
Thorn, den zıften Juli 1822. | 

. Der Magiſtrat. 


/ — 


Zum Verſolg der weite rn Regulirung des Kaufmann E. J. Werne rſchen Nach. 
laſſes, nach dem mit den Gläubigern genommenen Beſchluſſe, iſt auch zum oͤff ne⸗ 
chen Verkauf der beiden Wernerſchen, sub Nro 445 Altſtadt der Friedrich 


Wilphelm⸗ und No. 145 Altſtadt der Butterſtraße belegenen Hauſern, ein Termin. 


— 1 


45 


auf den zoten September d. J,, und war im Locale des erſten. Hauſes sub 
Nro, 445 angeſetzt. Kaufluſtige, Best: und Zahlungs ſähige koͤnnen ſich daher 


an dieſem Tage, Vormittag ven 9 bie 12 ur Nachmiktag von 3 bis 6 Uhr, mit 
ihren Geboten melden, wobei zugleich bemerkt wird, daß die naue Taye fo wie 


die Verſicherung zur Feuer-Kaſſe von beiden Grun dſtucken, vor dem laten Sep- 
tember d J. in der Gehauſung des unterzeichneten Vermur des Nro. 339 Alt- 


ſtadt ein zuſehen iſt, und daß unter gewiſſen Umſtänden ein Theil der Kaufgelder 

ſtehen bleiben kann, fo wie auch des mit dem Ablauf der oten Stunde une 

ter Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meiſtbierhenden geſchehen, 

auch der Kauf Contrakt behufs der Uebergabe auf Michaeli d. J, unfehlbar ab» 

geſchloſſen werden ſoll a | k 
Thorn, den §ten Auguſt 1822. ER 
Teftaments- Exekutor und Vormund des E. J. Wernerſchen Nachlaſſes. 

8 a — Schwartz. 


Leiner- 


Das Haus Nro. 27 in der Louiſen Straße, beſtehend aus 1 maſſiven Wohn- 
bauſe, 2 daran fioßenden und in Eins verbundenen Speichern, 2 Seiten⸗Gebaͤu⸗ 
den und 2 Hinter Speichern, zuſammen an 250 Laſt Schuͤttung, 8 gut ausgebau⸗ 
ten Stuben, 3 Kuchen, 5 Kellern, 3 Waaren ‚Remifen, Staliung für 8 Pferde, 


Heuboden, Brunnen, großen Hofraum, Holz Behälter für den ganzen Winterber 


darf, Waſchhaus' nebft ein gemauerten Keſſel, Ein» und Ausfahrt. 


a Desgleichen das in der nemlichen Straße sub Nro. 23 belegene Wohnhaus 
in ganz gut gebautem Zuſtaude, 7 ſchoͤnen Stuben, 2 Kammern, 3 Kuͤchen und 
5 Kellern. A 

Ferner der darann ſtoßende Speicher sub Nro. 22 in einem ganz unverbeſ⸗ 
ſerlichen Zuftande 140 Laſt tragend, und mit einem großen Raum und Keller 
verſehen. a 8 15 


plätze vor dem Culmer Thore, ſind aus freier Hand zu verkaufen und koͤnnen ſich 
Liebhaber dazu, zu jeder beliebigen Zeit bei mir melden. 5 
Thorn, den 7ten Auguſt 1822. N 
8 Joh. Mich. Gall. 


— 


Desgleichen 1 großer Holzplatz auf der Neuſtadt, wie auch 2 große Garten⸗ 


Ich bin entſchloſſen das Grundſtuͤck Wieczorkowo, eine kleine halbe Meile von 

Thorn belegen, aus freier Hand mit ſammklichem Einſchnitt, Inventarium, Akker⸗ 

und Hausgeräth zu verkaufen. Es enthalt 131 Morgen Magdeburgiſch Erbpachts⸗ 

Land, und 14 Morgen 21 [IRuthen Magdeb. zweiſchnittige Wieſen, auch eine ſe⸗ 
perathe Wieſe von 72 Morgen Culmiſch. Und kann nach erfolgter Einigung ſo⸗ 

gleich geräumt werden. Kau fluſtige werden erſucht, ſich daſſelbe in Augenſchein 

zu nehmen, und mit dem Unkerzeichneten ſich zu einigen. 

Wieczorkowo, den 7ten Auguſt 1822. untermann sen. 


Bi Hierdurch beehre ich mich, mich bei meiner Rückreiſe nach Berlin, meinen Be⸗ 
kannten und Goͤnnern freundſchaftlichſt zu empfehlen. Thorn, den 22. Auguſt 1822. 
825 RAR F. A. Tempelhagen. 


